
D E R  B A U M E I S T E R
F Ü N F U N D D R E I S S I G S T E R  J A H R G A N G  /  J U N I  1937 /  H E  FT 6

Feuerhaus Grainau am Fuße der Zugspitze; Ansicht von der Straßenseite mit Toreinfahrten

N E U E  B A U T E N  V O N  H A N N S  O S T L E R
GARM ISCH-PARTENKIRCHEN

Mit dem  W o rt „ b o d en stän d ig “  is t wohl n irgends 
so viel M ißbrauch  ge trieben  w orden  als bei N eu 
bau ten  in  G ebirgsgegenden, denn  gewisse B au b e
flissene scheu ten  sich n ich t, eine an  sich du rchaus 
berech tig te  u n d  ab so lu t no tw endige B ew egung zur 
E hrung  u n d  E rh a ltu n g  überkom m enen  E rb g u tes  
au f dem  G ebiete g u te r  a lte r  B a u tra d itio n  zu  b e 
n u tzen , u m  ih r N ich tkönnen  du rch  „H eim atsch u tz - 
m otive“  zu b em än te ln .
In  den großen K u ro rte n  der Schweiz grinsen  uns 
heu te  noch die F ra tz e n  v ie lstöckigerM onstre-C halet- 
ITotels en tgegen. A uch in  deu tschen  G auen w ird  dem  
suchenden B lick noch so m anches S an a to riu m  u n d  
so m anche „V illa“  im  „A lp en stil“  begegnen. 
U m som ehr w ird  es zu r P flich t, a u f  B a u te n  a u fm erk 
sam  zu m achen , die gleichzeitig zeitgem äß sind  u n d  
in  vollkom m en n a tü rlich e r W eise ih re r  gew achsenen 
U m gebung eingefügt erscheinen. V ornehm lich  in  
diesem Sinne zeig ten  w ir b e re its  im  le tz te n  H eft 
die B au ten  der D eu tschen  Luftw affe. D iese sind im

Z eiträum e von n u r  zwei Ja h re n  in d en  versch iedenen  
deu tschen  G auen u n d  L andschaften  in  ausgezeich
n e te r  A npassung  an die jew eilige landschaftliche 
U m gebung u n d  die ö rtlich  b ew äh rten  B auw eisen 
u n d  m it g roßer k ü n stle risch er E in füh lung  u n d  A b
w echslung d u rch g efü h rt w orden.
W ir se tzen  n u n  in  diesem  H eft die W iedergabe von 
A rbeiten  des oberbayerischen  A rch itek ten  H anns 
O stler, die w ir in  H e ft 2, Jah rg an g  1934, begonnen 
haben , fo rt. E s is t lohnend , in  seinen A rbeiten  die 
gegenseitige D urchdringung  u n d  enge V erschm el
zung von K o n stru k tio n  u n d  G esta ltung  im  Sinne 
ech te r h e im atlicher B auw eise zu verfolgen. D er u n 
trü g lich ste  Beweis fü r die B eherrschung  der o rts 
gebundenen  B austoffe  u n d  den aus ihnen  bzw. den 
W itte rungsverhä ltn issen  sich ergebenden B aukon
s tru k tio n en  im  Sinne einer heim atlichen , innerlich 
völlig gesetzm äßigen und beg ründeten  B auw eise is t 
w ohl grade die souveräne B ew egungsfreiheit, m it 
w elcher der A rch itek t im  G rundriß  sich jew eils nach
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Feuerhaus Grainau; Treppenaufgang zum Obergeschoß a u f der Straßenseite
Das vorstehende oberbayerische Dach schützt die Treppe gegen Witterungseinflüsse und Schneefall. Die Stufen 
der Außentreppe und die Abdeckung der Brüstungsmauer bestehen aus rötlichem Sandstein. Durch die Außen

treppe sind zwei W ohnungen für Beamte erreichbar
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Feuerhaus Grainau. Die rechte Hausecke ist zuriickgenommen, um eine hohe Ecke als Schlauchtrockenturm auszubilden

der gegebenen A ufgabe zu rich ten  v e rs te h t, ohne bei 
aller B ew egtheit der einzelnen B auform  jem als die 
G eschlossenheit u n d  R uhe der bau lichen  G esam t
erscheinung zu durchbrochen .
Die D ächer sind  durchw egs in  der a lte n  ortsüblichen , 
gleichen flachen N eigung gehalten . Sie springen  w eit 
vor die H ausw and , diese v o r R egenschlag  u n d  
Schnee bew ahrend . D as R egenw asser w ird  durch 
H olzrinnen w eit vom  H ause  fo rtg e len k t. D ie v o r
stehenden  D ach te ile  w erden  durch  v e rs tä rk te  K rag 
balken  u n d  S treben  g es tü tz t. Die D ach stirn e  is t 
jeweils du rch  k rä ftig e  S tirn b re t te r  gekennzeichnet,

deren  schräg  verlau fende, ruh ige, lange L inien ge
rad ezu  das jew eilige H a u p tm o tiv  d er G esta ltung  a b 
geben. Z um  U ntersch ied  gegenüber der vorbezeich- 
n e ten  G ruppe von  „A u ch “ -A rch itek ten  g ilt das W or t 
„M o tiv “  ab er h ier s te ts  n u r in  der E inzahl, denn  der 
G esta ltung  eines jed en  B auw erks lieg t be i O stler 
jew eils n u r  ein  H au p tg ed an k e  zugrunde. A uch dieser 
eine H au p tg ed an k e  is t ab e r jedesm al auch n u r  der 
abgew andelte  A usd ruck  einer du rchgehenden  ein
heitlichen  G ru n d h a ltu n g  des G estalters.
D as F eu e rh au s  in  G rainau  e n th ä lt  im  E rdgeschoß 
den  großen  R au m  fü r die Feuerlöschzüge u n d  G eräte

Erdgeschoß i. M . 1:200

175



Feuerhaus Grainau; Südseite. Weißverputzter und geschlämmter. Ziegelbau. Alles sichtbare. Holziverk der Außenseiten
ist in einem graubraunen Ton mit Öl lasiert

Obergeschoß-Grundriß, um 90 Grad 
gedreht, im  Maßstab von 1 zu 200 
Rechts: Die Südseite des Feuerhau
ses mit Dach- und Balkonvorsprung
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Töchterheim „Blauweiß“ in  Garmisch; Ansicht von der Straße, Westseite (siehe Tafel 55-56 oben)

Grundriß Erdgeschoß 

im Maßstab 1 : 200



Töchterheim „Blauweiß“; Südseile mit ivindgescliülzter Erdgeschoßterrasse und regengeschütztem Erker im Obergeschoß

Ansicht der JVohnterrasse
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Töchterheim „ Blauweiß“  ih Garmisch

r[>vvfyrovi

Grundriß des Obergeschosses im Maßstab von 1:200

Einzelheiten des Pergola-Anschlusses ( an das Haus)



Einbau einer Bar im  Keller des Parlihotcls A lpenhof in  Garmisch

Boden aus hellroten flachgelegten Ziegeln, die W ände teils weiß geschlämmt, ein Teil der W ände und die Decke 
aus ausgesuchtem sandgeblasencn naturbraun  gebeizten Fichtenholz. W ände und Decken nur Holzmaserungen

wirken lassend, ohne Profile

Grundriß zur Bar im Parkhotel, Maßstab 1:50



Einbau einer Bar im Keller des Parkhotels A lpenhof in Garmisch 

Stühle dunkelbraun m it Schweinslcdcr-Gurtensitz, Tische m it Ahornplatte, Lichtschirme Kalbsfelle m it Kupfer
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Wände hell elfenbein, 
Boden große Karo-Lino
leum hell lind dunkel- 
grau; Büfett, Tische und 
Stühle nußbaum  dunkel
braun poliert; Tischplat-

Cafe Bischöjfi Gartnisch

teil weißes Opakglas; Be
zugstoffe und Vorhänge 
rotweiß kariert. Anschlie
ßender Raum Decke 
und W ände in Eschen
holz natur verkleidet
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Cafe Kröhher, Garmisch. Wände und Decke weiß, dunkelblau uni Linoleum, sämtliches Holzwerk des Glasabschlusses 
zum Laden, Türen, Tische und Stühle Kirschbaum natu r hell. Polstcrbauk dunkelblau mit weißen Hornknöpfen 

abgesteppt. Vorhänge in Pastellfarben schattiert, von weiß, neapelgelb, hellblau und olivgrün

r
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Bierstube im Hotel Post, Garmisch. Holztonnendeckc aus massiven Zirbelholzbalkcn, geschnitzt nacli alten Tiroler 
Vorbildern. Wände teils Zirbelvertäfelung, teils weiß geschlämmt. Boden großformatige große Ziegel 25:50 cm, 

tiefe Fensterleibungen m it Antikglas und Bleisprossen. (Hierzu Tafel 57)

184



Bierstube im Hotel Post, Garmisch. Holstonncndeckc in Zirbellwl: mit geschmiedetem Kronleuchter

sowie N ebenräum e fü r die G em eindeverw altung  u n d  
fü r  M an nschaftsau fen thalt. Ü ber dieser R aum gruppe  
sind  im  O bergeschoß durchaus organisch zw ei W oh
nungen  angeo rdne t. B esonders ch a rak te ris tisch  fü r 
den  echten G ebirgsstil e rsche in t wohl gerade d er Ge
s ta lten re ich tu m  dieses H auses, w elcher sich fü r die 
versch iedenen  A nsich ten  d a rh ie te t, ohne die E in h e it 
des G esam teindrucks zu zerstö ren . D ie A ußenw än
de sind  zum eist in K a lk m ö rte l v e rp u tz t u n d  m it K a lk  
geschläm m t. Alles s ich tbare  H olzw erk, wie Dacli- 
un te rs ic liten , F enste rstöcke , L äden , B alkongeländer 
(teils F ich te , te ils  Föhre) is t n a tu rh e ll u n d  m it fa rb 
losen W e tte rsc h u tzm itte ln  eingelassen oder in  le ich
tem  T on la s ie rt. D ie D äch er sind  m eist m it a l tro te n  
P fan n en  gedeckt. A m Ä ußern  des H auses erscheinen 
also m eist n u r  drei F a rb tö n e : w eißer P u tz , n a tu rh e l
les oder le ich t ge tön tes H olz u n d  a ltro te s  D ach. 
D as h ie r G esagte g ilt en tsp rechend  fü r die w e ite r 
gezeigten B au ten . E in  ganz besonderes V erd ienst 
h a t  sich A rch itek t O stle r hei seinen In n en rau m g e
sta ltu n g en , die er zusam m en m it A rch itek t M ax O t t  
schuf, erw orben . B ei a lle r M annigfaltigkeit b ie ten  
solche R äum e fü r geselliges B eisam m ensein  n ich t 
n u r  die erforderliche B ehag lichkeit u n d  p rak tisch e , 
übersich tliche  E in te ilu n g . D a rü b e r h inaus hab en  
sie du rch  die vorb ild liche M ateria lausw ahl u n d  B e
h an d lu n g  auch  hohen  erzieherischen W ert.

Schon die A u ß en g esta ltu n g  O stlers zeug t von  ei
nem  . du rchg eh ild e ten  R au m sin n  des A rch itek ten , 
Die B a u te n  sind  m odellie rt einm al aus dem  B au 
p ro g ram m  u n d  d an n  aus dem  B edürfn is  nach  v iel
fä ltiger B indung  m it der n äh eren  U m gehung  und  
der w eite ren  L an d sch aft, n ach  e iner B indung , die 
du rch  D aclivorsprünge u n d  in  das G elände h in au s
re ichende G arten m au e rn , Pergo len , A n b au ten , aber 
auch  du rch  E in b u ch tu n g en  im  H au sk ö rp er, du rch  
T errassen , B alkone u n d  A ltan en  erzielt w ird.
N och d eu tlich e r t re te n  diese allgem einen G estal
tu n g sg ru n d sä tze  in  O stler’schen A rbeiten  v ielle ich t 
hei den In n e n rä u m e n  in  E rscheinung . W as is t z .B . 
aus e iner u rsp rü n g lich  gewiß zufälligen R eihenfolge 
von  K e lle rräu m en  gem ach t w orden  (Seite 180 u n 
ten ). D er R a u m  w ird  h ie r w iederum  du rch  B au te ile , 
die in  ih n  h inein ragen , g ebunden  oder, anders au s
ged rück t, e rs t r ich tig  b em erk b a r und  fü h lb a r ge
m ach t. D as B ild  a u f Seite 180 oben zeig t dies d e u t
lich. D er runde , sehr k ö rp e rh a fte  M auervorsprung  
schne ide t zwei gem ütliche S itzn ischen  in  den R aum  
hinein , die u n te r  sich m it H ilfe eines k leinen D u rch 
gangs w ieder in  V erb indung  stehen . D urchw eg sind 
die G elegenheiten  fü r längeren  A u fen th a lt an  den 
W änden  en tlan g  in n ic h t zu b re iten  N ischen gege
ben  —  im  ganzen gesehen eine äu ß e rs t behagliche 
u n d  erfreu liche A ngelegenheit. Guido Harbers

185



Bierstube Hotel Post, Garmisch; der einladend gestaltete Eingang. Unten: Gemütliche Sitzecke 
Eingangstüre aus handgeschmiedetem G itter m it Anlikglas hinterlegt. Stühle dunkelbraun, Sitz aus roten und 
naturfarbenen Hanfgurten. Der rückwärtige Teil der Stube zwei Stufen höher gelegen. Decken und W ände aus ge
bürstetem  Fichtenholz dunkelbraun gebeizt, im Gegensatz zum vorderen Raum Zirbelkiefer ganz na tu r hell gelassen
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Ilaus Dr. Rosen, Garmisch; Hauptwohnseite nach Süden (hierzu Tafel 58)
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Milte links: Erdgeschoßgrundriß und Lageplan; 
Mitte rechts: Querschnitt mit Isoliergang und Stütz
mauer gegen den Hang zu. Unten rechts: Grundriß 
des Obergeschosses. Alles im Maßstab von 1 zu 200
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Eitigangshäuschen mit Fremdenverkehrsbüro fü r  den Kurpark in Obergrainau bei Garmisch. Unten Grundriß i. M . 1 :50



Eingangshäuschen mit Fremdenverkehrsbüro. 
A us in  der Nähe gebrochenen Bruchsteinen 
gemauert, teils nur verfugt und zum Teil mit 
Kalkmörtel geschlämmt

Der Zugang zum Vcrkchrsbiiro. Die 
sichtbaren Holzteile sind mit der A xt 
gehauen und mit Culbraßx als 
Wetterschutz behandelt. Der Boden 
ist mit Bruchsteinplatten ausgelegt. 
Das Dach wurde mit den hier lan
desüblichen Lcgschindeln eingedeckt. 
Der neue Kurpark einschließlich 
dieser Bauten verdankt seine E nt
stehung der besonderen Förderung 
durch Bürgermeister Pentenrieder
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DAS ADOLF-WAGNER-HITLER-JUGENDHEIM IN PENZBERG
Architekt Stadtbainneister D ip l.-In g . R ichard Ilelfert, Penzberg

Die e tw a 2000 E inw ohner zählende oberbayerische 
B e rg m an n stad t P enzberg  h a t  das h ier w iedergege
bene H J - I ie im  im  W erte  von  50000R M . u n te r  fre i
w illiger M ita rbe it der gesam ten  E inw ohnerschaft, 
vo ran  des B ürgerm eisters u n d  des O rtsg ru p p en 
le iters , e rrich te t. D er B are in sa tz  d er G em einde b e 
tru g  n u r  9000 RM ., dazu der B aup la tz . S ta d tb a u 
m eister H e lfe rt besorg te  im  B enehm en m it dem  H  J-

G ehietsfü lirer E n tw u rf, A usführung  u n d  A usgestal
tu n g . D ie G iebelm alereien fü h rte  K u n stm a le r A n
dreas B au er in  K alkkasein  aus. In  der E ingangshalle 
is t  der S chu tzherr des H eim es U n d  seiner B enu tzer, 
der Penzberger Jungen  u n d  M ädel, der G auleiter 
O berbayerns, abgeb ildet. Alles H olz is t m it dem  
Schroppliobcl b ea rb e ite t u n d  geb ran n t. D er P u tz  is t 
m it K alkm ilch  gesch läm m t. Harbers

Lageplan i. M . 1 : 500
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Blick von Nordosten a u f den Ostgiebel mit Freskomalerei und H. J.-Zeichen. Unten: Erd- und Obergeschoß i. M . 1:250
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Oben: Ansicht des ̂ Gemeinschaftsraümes im H J-H eim  Penzberg; 
mitte: Nordansicht nach dem Sportplatz und Querschnitt i. M. 1 :200

Der JFestgiebel
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TJrbino-Tafelservice mit schmalem Plalinrand, E ntw urf Trude Petri; Staatliche Porzcllanmanufaklur Berlin

„DER GEDECKTE TISCH“ — DEUTSCHES PORZELLAN
Im  le tz te n  J a h re  is t deu tsches P orzellan  zw eim al an  
s ich tb a re r Stelle zu r G eltung  gekom m en. A u f der 
le tz tjä h rig e n  T rienna le  in  M ailand e rra n g  der „G e
deckte  T isch“  der deu tschen  A b te ilung  eine beson
dere A uszeichnung. Im  gleichen J a h re  w urde  d e u t
sches P o rzellan  in  W arschau  gezeigt u n d  k o n n te  
auch h ie r im  R ahm en  hochw ertiger Q u a litä t der ü b 
rigen  A usstellungsgegenstände sich voll b eh au p ten . 
A n der S p itze  der d eu tschen  E rzeu g u n g  s te h t ohne 
Zweifel die B erliner P o rzc llan m an u fak tu r u n te r  
ih rem  L e ite r B aron  von  P ech m an n , der vo r einigen 
J a h re n  bek an n tlich  von  M ünchen nach  B erlin  kam . 
Die Q u a litä t eines G ebrauchsgesch irrs is t ohne 
Zweifel am  b e s te n  zu b eu rte ilen  b e i u n v erz ie rte r, 
re in  w eißer H erste llu n g . H ie r  sprechen allein die 
R e in h e it des W erksto ffs u n d  die edle F ü h ru n g  der 
L inie. U m g ek eh rt i s t  a b e r  gerade die W ah l u n d  das 
A usm aß in  d e r V erw endung  von F a rb e  und  V erzie
ru n g  sich ers te r G radm esser fü r  die K u ltiv ie r th e it 
von  G esta lte r, H ers te lle r u n d  G ebrauclier, sofern 
näm lich  le tz te re r  diese edlen E rzeugnisse bevorzug t. 
Die Q u a litä tsp ro d u k tio n  is t da. A uch die Z ahl der 
k u ltiv ie r te n  V erb rau ch er solcher Q u a litä t is t  im  
W achsen begriffen . Doch h e rrsc h t le ider noch die 
a u f  g röbere In s tin k te  rechnende P ro d u k tio n  vor, sei 
es als m ehr oder w eniger g u te  N ach ah m u n g  h is to r i
scher S tilform en oder als m odische „N e u h e it“  in

aufdring lichen  F o rm en  u n d  en tsp rechenden  F arben . 
W enn W erbung  und  P ro p ag an d a  fü r  e tw as n o tw en 
dig sind, so sind  sie b e s tim m t hier zum  E in sa tz  fü r  
die gu te  Q u a litä t zu b ringen , n ich t n u r  in  A usste l
lungen  des A uslandes, sondern  gerade u n d  in  e rs te r 
L inie in unseren  deu tschen  S täd ten , u n d  h ier w ieder
u m  n ic h t n u r  in  den A usste llungshäusern  großer 
F irm en , wie der „H e im g esta lte r“  in  B erlin  oder der 
„D eu tsch en  W e rk s tä tte n “  u n d  der „V erein ig ten  
W e rk s tä tte n “  in  M ünchen. E s m üssen  W ege gefun
den  w erden , solches auch  im  w eiteren  Sinne geradezu 
erzieherisch w irkende T afelgeschirr „m eh r u n te r  das 
V olk zu b rin g en “ .
A llerdings s te h t le tz te rem  W unsche außer den p ra k 
tischen  Schw ierigkeiten, die aber u n te r  Z usam m en
a rb e it a ller m it e rnstem  W illen b a ld  zu überw inden  
w ären , vo r allem  noch die Preislage un d , w enn ich 
so sagen darf, das „ S o rtim e n t“  im  W ege. N ach  der 
P re istabe lle  der S taa tlich en  P o rze llan m an u fak tu r 
B erlin  neu esten  D atu m s s te llt sich z. B . ein 77teili- 
ges Service fü r 12 Personen  a u f  259.75 RM. E s b e 
s te h t aus 12 tie fen  T ellern , 24 flachen T ellern , je  12 
D essert- u n d  K o m p o tte lle rn , 2 ru n d e n  flachen 
Schüsseln, desgleichen 4 ovalen Schüsseln in  drei 
versch iedenen  F orm en , 2 S a la tnäp fen , 2 runden  
K o m p o ttn äp fen , 2 G em üsenäpfen, ru n d , m itD eckel, 
1 ru n d en  T e rrin e  m it D eckel, 2 1/2 L ite r  fassend, 2
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„Dergedeckte Tisch“ in der Deutschen Abteilung der „Triennale“, M ailand 1936. Entw. Grclsch (Foto Grimella, Milano)

Saucieren, ru n d , fe s t a u f U n terschale , sowie endlich 
2 ovalen  Beilageschalen. D as 55teilige, reduz ie rte  
Service fü r 12 P ersonen  k o s te t im m er noch 135 RM . 
W enn  auch  an d ere  Z usam m enstellungen  n a tü rlich  
m öglich sind, so m ü ß te  im m er doch eine ganz w esen t
liche P re ism in d eru n g  erfolgen, um  die A nschaffung 
z. B . fü r  4 oder 6 P ersonen  auch  dem  arb e iten d en

Rheinisches Tafclservice mit Festrand, aus scladonfar- 
bigem Porzellan; Staatliche Porzellanmanufaktur Berlin
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V olksgenossen zu erm öglichen. E ine  solche P re is
herab se tzu n g  ließe sich auch ka lku la to risch  w ohl 
v e r tre te n  u n d  erreichen, wenn eben ein großer Absatz 
und stetiger Absatzm arkt erzielt werden könnten. —  
E in  T afelgeschirr fü r 6 Personen  kö n n te  z .B . etw a 
wie fo lgt zusam m engesetzt sein : 6 tie fe  T eller je  
RM. 1.50, 6 flache Teller je  RM . 1.60, 6 D essertte lle r

Einzelgcdech des Urbinotafelservices mit schmalem Platin- 
rand, Entw urf Trude Petri; Staatliche M anufaktur Berlin



Form „Standard11, Porzellanfabrik Friedrich Kaestner Tafelgeschirr, Entw urf Gr etsch; Staatliche Porzellanmanu-
(Foto Behringschmidt, Zwickau)  faktur Berlin (Foto Lazi, Stuttgart)
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je  RM . 1.25, 6 K o m p o tte lle r je  RM . 0.60, 2 ovale 
Schüsseln  zu je  RM . 7.— , S alat- u n d  K o m p o ttn a p f 
zu je  RM . 3.— , G em üsenapf u n d  T errin e  zu je  RM. 
12.— , T u n k e n to p f  zu R M .3 .— , zusam m en76.70 RM. 
D as is t im  G eldbeu te l des M itte ls tan d es u n d  des ein
facheren  M annes im m er noch eine ganz hübsche 
Sum m e. A ber auch diese Sum m e m ü ß te  noch u n te r 

sch ritten  w erden können . Als die w esen tlichsten  d e u t
schen M anufak tu ren  fü r Q ualitä tspo rzellan  m öchten  
w ir u n te r  an d eren  n en n en : die M an u fak tu r in  F ü r 
sten b erg  an  der W eser, die P o rzellan fabriken  F ried 
rich  K ä s tn e r  in  Zw ickau u n d  R o sen th a l in  Selb 
(B ayern), u n d  schließlich die M an u fak tu r N ym phen
b u rg  in  M ünchen u n d  die vo rg en an n te  in  Berlin.

Eßraum in einer Schulungsburg, E ntw urf Gretsch; Staatliche Porzellanmanufaktur Berlin — (Foto Moegle - Berlin)



„Der gedeckte Tiscli“ im  „Wettbewerb der Nationen11 (Ausstellung Warschau 1936). Photo E. Koch, Warschau 
Der Tisch Deutschlands, Urbino-Tafelservice mit schmalem Platinrand, Modell Trude Petri, Berlin;

Staatliche Porzellanmanufaktur Berlin
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Grundriß des ersten Obergeschosses und Querschnitt im Maßstab 1:500
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Vogelschaubild des ersten Preises (M . 2000.— ) vom Oberanger aus gegen Westen

WETTBEWERB FÜR EIN NEUES BAUZUNFTHAUS IN MÜNCHEN
Erster Preis. Architekten Franz Prcttner und j.llbert Linsenmayer, München

D as U rte il des P re isgerich ts la u te t :  „D er V erfasser 
h ä lt sich im  allgem einen an  die im  P rogram m  ange
gebenen B aulin ien  u n d  is t b e s treb t, ein B auw erk  zu 
g esta lten , das sich dem  am  A nger besonders ausge
p räg ten  M ünchener S tad tb ild  durch  A npassung an 
die U m gehung der gu ten  alten  M ünchener B au ten  
des O beren A ngers u n d  des Jak o b sp la tzes  einfügt. 
D iese N ote is t durch  die beiden  Giebel u n d  das 
E rk e rtü rm ch en , sowie du rch  die F en ste rte ilu n g  und  
die L aden an o rd n u n g  glücklich getroffen. Die R a u m 
ordnung  ist im  allgem einen gu t. Lediglich die beiden

H auseingänge am  O beren A nger zerteilen  das E rd 
geschoß als Ladengeschoß ungünstig , w eshalb m an 
den  Z ugang h ier von einem  rep rä sen ta t iven H o f aus 
suchen m ü ß te . D as B ürogeschoß is t k la r und  e rlau b t 
jede  m ögliche A rt der R aum verm ie tung . A uch die 
W olm gcschosse m it ih ren  p rak tisch en  W ohnungen  
können  jed e rze it du rch  geringe Ä nderungen  als 
Bürogeschosse v e rw erte t w erden. In  der allgem einen 
arch itek to n isch en  H a ltu n g  is t der E n tw u rf  vorzüg
lich. D er G edanke des B auzunfthauses k an n  auch 
äußerlich  noch . . .  zum  A usdruck  g eb rach t w erden .“



Zweiter Preis. Verfasser -Dipl.-Architekt Fritz Borst, Pasing. Schaubild

Aus dem  U rte il des P re isgerich ts: „S täd teb au lich  
k lare  u n d  eindeutige A nlage. D er G rundriß  is t ü b e r
sichtlich  u n d  sowohl in  den  W ohnungsgeschossen 
wie B ürogeschossen sehr gu t. Sehr reizvoll is t der 
L aubengang  an  d er K om m unm auer (Südw estfron t) 
der S ingspielerstraßc u n d  die H ofgesta ltung . Die 
A chsenabstände der F e n s te r  sind fü r die W ohnungen  
u n d  B üro räum e günstig  . . .“  —  D er B au p la tz , fü r 
den d ieser W ettb ew erb  ausgeschrieben w ar, liegt im

teilw eise noch m alerischen , ab er n u n  schon w eit
gehend v e rro tte te n  A ngerv ierte l M ünchens, das v iel
le ich t noch  in  ab seh b are r Z eit im  ganzen  bese itig t 
u n d  durch  gu te  G eschäfts- u n d  W o h n b au ten  e rse tz t 
gehörte . Im  W ettb ew erb  kom m t das P rob lem  der 
A u ß en g esta ltu n g  le ider w ieder n ich t ü b er das D i
lem m a innerhalb  desH isto risc li-S tilis tisch en h in au s: 
„go tisch-m alerisch“  oder „ ra tionell-k lassiz istisch“ .

Harbers

Grundriß erstes Obergeschoß im  Maßstab 1:500 ; Büros Grundriß 2.-4. Obergeschoß. Maßstab 1:500; Wohnungen



Totenburg deutscher Helden a u f einer Bergkuppe über der Stadt Bilolj (früher Monaslir). (Foto L. Maslitsch, Bitolj)

HELDENMALE UM DEUTSCHLAND
Erbaut vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. — Entwürfe von Architekt Robert Tischler - München

Ü b er 2 M illionen D eu tsche  h ab en  im  W eltk rieg  ih r 
L eben  fü r V olk u n d  V a te rlan d  geopfert. N u r 200000 
ru lien  in  h e im atlicher E rd e , 1800000 liegen v e rs tre u t 
in allen  L än d e rn  der W elt, v o  D eutsche k äm p ften  
u n d  siegten . W enn  am  H eldengcdenk tage , diesem  
vom  V olkshund  D eutsche K riegsgräherfürsorge ein
gefüh rten  F e ie rtag , der du rch  die R egierung  A dolf 
H itle rs  zum  S taa tsfe ie rtag  e rk lä r t w orden is t, das 
deu tsche V olk in  sto lzer E h rfu rc h t seiner gefallenen 
Söhne gedenk t, so w an d ern  seine G edanken  h inaus 
ü b e r die G renzen des Reiches, ü b e ra ll d o rth in , wo 
unsere S o ldaten  zu r le tz te n  R u h e  g e b e tte t sind. 
Diese G ew ißheit k an n  das deutsche Volk erfü llen : 
ih re le tz te n  R u h e s tä tte n , die unser V a te rlan d  wie 
ein heiliger G räherw all um gehen , sind  n ich t v e r
gessen. Seit 10 Ja h re n  is t der V olkshund D eutsche 
K riegsgräherfürsorge u n te r  seinem  G ründer u n d  
je tz igen  B undesfüh rer D r. E u len  am  W erk , die 
deutschen  K rieg sg räb e rs tä tten  in  N ord  u n d  Süd, 
O st und  W est zu deu tscher H e im at in  frem der E rde , 
zu M ahnm alen deu tscher G röße u n d  deu tschen

O pferm utes auszuhauen . S ta a t und  P a rte i, W ehr
m ach t u n d  Ju g en d  fö rdern  dieses W erk. D as neue 
D eu tsch land  is t zu seinen H eldensöhnen  heim - 
gekelirt.
W ir zeigen a u f diesen Seiten vom  V olkshund in v e r
schiedenen ehem aligen F ro n tg eb ie ten  e rb au te  E h re n 
m ale, un tersch ied lich  in ih re r F orm  und  doch ge
b u n d en  durch  die E in h e it der baulichen  G esinnung, 
aus der heraus sie e rr ich te t w urden . Ih re  W urzeln  
h a t  diese B augesinnung im  deu tschen  soldatischen 
G eist u n d  im  deutschen  G efühl fü r H eldenelirung. 
S ch lich t u n d  w uchtig  sind alle diese B au ten  u n d  
A nlagen, ohne P ru n k  u n d  R uhm red igkeit, aber aus
gezeichnet durch  eine handw erkliche G ew issenhaf
tig k e it u n d  M eisterschaft, die A usdruck  des D ankes 
sind, den w ir unseren  G efallenen schulden. So e r
heben  sich in  fernen  L anden  u n te r  frem den R assen 
u n d  V ölkern  diese E hrenm ale  fü r unsere Soldaten  
zugleich als Zeugen deu tscher K u n s t und  deutschen  
K önnens. —  D er V olksbund D eutsche K riegs
gräherfürsorge erfü llt m it seinem  W erk  eine im
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Adlermosaik an der Decke des Ehrenraumes der deutschen Kriegsgräberstätte Bitolj, Jugoslawien

höchsten  Sinne des W ortes k u ltu rpo litische  A ufgabe. 
Die ehem aligen F ro n tgeb ie te  im  W esten  sind  das 
erste  A rbeitsfeld  des V olksbundes u n d  zugleich das 
g rößte . In  Belgien und  F ran k re ich  ruhen  ü b er eine 
Million u nserer G efallenen. H ie r h a t  der V olksbund  
im  J a h re  1926 m it seiner B a u tä tig k e it begonnen, 
h ier die E rfah ru n g en  gesam m elt u n d  die G rundsätze 
en tw ickelt fü r eine B auaufgabe, fü r die es in  der 
G eschichte b isher kein V orbild  gibt. Von A nfang  an 
ga lt als m aßgebende R ich tsch n u r: w ir bauen  keine 
G ärten ; w ir w aren Fcldso ldatcn  u n d  keine G arten 
so ldaten . W ir bauen  auch  keine Friedhöfe, w ie wir 
sie in der H e im at zu sehen gew ohnt s ind : K riegs
g rä b e rs tä tte n  sind Male zum  Zeichen dessen, daß 
unsere  G efallenen im deu tschen  V olke fortleben . —  
A u f dem  B alkan  h a t  d er V olksbund  völlig u n b eh in 
d e rt du rch  e inschränkende B estim m ungen frem der 
R egierungen zwei Male errich ten  können , die die 
ganze Größe seines B auw illens ku n d  t u n : In  Smede- 
revo, dem  frü h eren  Sem cndria, ra g t feierlich und  
e rn st über der D onau  die G edenkhalle auf, die die 
in T errassen  angelegten  K am eradengräber k rö n t, 
w äh ren d  sich zu  beiden  Seiten die A kazienhaine 
m it den E inze lg räbern  anschließen; in  B itolj e rh eb t 
sich a u f  einer B ergkuppe, die uns die S ta d t ge
schenk t h a t, die gew altige T o ten b u rg  deu tscher H el
den, die vom  B undesfüh rer des V olksbundes D r. E u 
len im  O ktober 1936 feierlich eingew eiht w urde. 
H in te r  einer g ran itenen  R u n d m au er von  6 m  H öhe

u n d  2 m  B reite  ru h en  3000 deu tsche  K rieger u n te r  
einer schlichten Decke niedrigb leibenden  W achol
ders. E in  T o rb au  m it E hrenhalle  sch ließ t sich orga
nisch an  das G räberfeld  an. Die D ecke is t ausgefü llt 
m it einem  A dlerm osaik ; ein S arkophag  aus G ranit, 
a u f  dessen Sockeln die W appen  aller deu tschen  
S taa ten  cingem eißelt sind, b ilde t den denkm alhaften  
M itte lp u n k t. Z ur Z eit b a u t d er V olksbund in  G radsko 
am  V ard ar ein w eiteres E h ren m a l; fü r ein solches 
in  N isch sind  die P läne  nahezu  fertiggeste llt, u n d  
das gleiche g ilt auch  fü r B au ten  in den  übrigen  
B alk an län d ern .
A uch im  O rien t h a t der V olksbund bere its  ein Mal 
e rrich ten  können . Im  Ja h re  1935 w urde das deutsche 
E h ren m al N aza re th  in P a lä s tin a  fertiggeste llt für 
alle im  P a lästin a -F e ld zu g  gefallenen D eutschen . 
Sein W ahrzeichen  is t der ragende G lockenturm , der 
„ T u rm  der T reue“ . E ine b re ite  T errasse , der E h re n 
hof, d ien t als V ersam m lungsplatz  fü r unsere  A us
ländsdeu tschen , die sich h ier an  F e ie rtagen  unseres 
Volkes, besonders am  H eldengedenk tag  versam m eln. 
A n die T errasse  sch ließ t sich die E hren h a lle  an  m it 
einem  H ochkreuz aus H olz u n d  einer P la s tik  des 
H eiligen G eorg. Von der E h ren h a lle  ste ig t m an 
zu den  6 G rabkam m ern  h inauf, die m it T orbogen 
m ite in an d er verb u n d en  sind. An den W änden  sind 
die N am en der G efallenen a u f  m arm ornen  T afeln  
eingem eißelt; die G räber selbst sind m it n iedrig- 
bleibenden Pflanzen überzogen.
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Einzelheiten eines Tisches in  der Bar im  Parkhotel Garmisch. Mußstab 1:10

DER BAUMEISTER TAFEL 56
35.JAHRGANG, HEFT 6 (zuS.177u.180)

N E U E  B A U T E N  VON H A N N S  O STLE R , G A R M IS C H -P A R T E N K IR C H E N

Einzelheiten des Dachgesimses am Giebel des Töchterheims „Blau-weiß“

Maßstab 1 :20

V ERLA G  G EO RG  D .W . CA LLW EY -M Ü N C H E N



DER BAUMEISTER TAFEL 57
35. JAHRGANG, HEFT 6 (zu S.184u.f.)

N E U E  B A U T E N  VON H A N N S  O STLE R , G A R M IS C H -P A R T E N K IR C H E N

Grundriß zur Bierstube im  Hotel Post, Garmisch, im  Maßslab 1:100

Einzelheiten der gcicölbien Holzducke im  Maßstab 1:20

VERLAG GEORG D. W. CALL WEY - MÜNCHEN
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TISCHE FUP EIN BIERSTUBERL

DER BAUMEISTER TAFEL 59
35.JAHRGANG, HEFT 6

.STUHL f. BiERSTÖBEPL
A usführung: B uche, 
PücHehne [3hre gehandelt 
und geräuchert.

N E U E  B A U T E N  D E R  D E U T S C H E N  L U F T W A F F E  

Konstruktive Einzelheiten (siche auch Heft 5)

<P -1.8 0 M

 -Steinplatte - • 20 cm Eichenhohrand -

V ERLA G  G EO RG  D. W . CALLW EY - M ÜNCHEN



rifenblech .gehäm m ert- mih Schmiedenagcln

DER BAUMEISTER TAFEL 60
35. JAHRGANG, HEFT 6

N E U E  B A U T E N  D E R  D E U T S C H E N  L U F T W A F F E  

Konstruktive Einzelheiten ( siche auch Heft 5)

alles int Maßstab 1 :25

5TCH BIERTISCH EUP KASINO4 -

LINPICHTUNG TÜR BIEP5TUBERL

50 1MTI5 n
BELEUCHTUNGSKOPPEI?

V ERLA G  G EO RG  D .W . CALLW EY - M ÜNCHEN



DER BAUMEISTER
35.JAHRGANG, HEFT 6

TAFEL 61

TISCH und 5 TUUL 
für TPINK5 TUBE

Tifchrilalte Ahorn

Feh re.

RUCKLEHNE

EINZELHEIT Z. TISCH

ausfuhsunq:
Füße a u s  Erle, a lles An
dere  a u s  Feh re

UNTP
VORDERANSICHT SEITENANSICHTDRAUFSICHT

N E U E  B A U T E N  D ER D E U T S C H E N  L U F T W A F F E

______ Ari°m |________________________ Konstruktive Einzelheiten ( siehe auch Heft 5)



  -2,00 -----------
Rüchuiana aus Fohre

QLASEPSCHRANK f. KASINO

I n n e n f e i t e n  L ä r c h e  fu rn ie rt*  

F u llu n g e rv  d e s g le ic h e n  

Fnefe- L ä r c h e  m a f f iv

BESCHLAĜ
S ch m ied ee ffe rT  
fc h w art, P a n d e r  
leichF g e b ro c h e n .

4 *  "Th frort?P rofiileifre cujs F iche

L ä rc h e  fu rn ie rt fü h re
NichLenTfarbres G las

EINZELHEIT @UNTERER TEILOBEPEP TEIL SENKRECHTE
SCHNITTE

DER BAUMEISTER TAFEL 62
35. JAHRGANG, HEFT 6

N EU E B A U T E N  DER D EU TSC H EN  LU FTW AFFE  

Konstruktive Einzelheiten (siehe auch Heft 5)

VERLA G  GEORG D. W . CALLW EY - M ÜNCHEN



DER BAUMEISTER
35. JAHRGANG, H EFT 6

TAFEL 63

N EU E B A U T E N  DER D EU TSCH EN LU FTW AFFE  

Konstruktive Einzelheiten (siehe auch Heft 5)

BUFFET für KANTINE

Innenfefren Lärche furniert
Füllungen desgleichen
Friefe und [intjr, Abreilbrelter Lärche maffiv

oben: wiPTSCWTSTISCH

d.O MTO

A u sf ü h r u n g ;
F ic h te , g e fa n d e lt- , g e r d u c h e r f  

P la tte ;A h o rn  m affiv, Fuflgefrelh Buche, 

U o lx n ag e l: Eiche.

PEOm.'EINZEUIEITEN- 
ZUM BUFFET

6,0 iiS-1 6,0 •

PancUr gebrochen

\* U  fr,

BESC-MLAGE Schmiedeeifen Jchwari

RUCK WAND

V ERLA G  GEO RG  D. W . CALLW EY - M ÜNCHEN



D E R  B A U M E IST E R  
35. JA H R G A N G , H E F T  6

T A FEL 64

N EU E B A U T E N  DER D EU TSCH EN LU FTW AFFE

Konstruktive Einzelheiten (siehe auch Heft 5)

5CHNITT a - a

Kette frari-
Qliedef m iteinander varfchweißf

Blechhaube

4i<.4i<.4n4-

WaffeedicKhe Taffung

4— 25,0—M

riacheifen 3/30 zur Verfrärlzung 
_ des Deckels und Aufnahm e dar Wette

B le c h h a u b e

Wirtfceleifen 1b/10/3 
riacheiTen -Il l iWafferdichle Faffung

5C4NITT b -b

Schmiedeeiserne Laterne mit Ein
zelheiten im Maßstab 1:4 und 1:2

Flacheifen-ik/a

777771

A d b /1 6  A 'lö /'lö  ■ Winbeleifen/!(>/-io/3 W inheleifen. '18/-10/3 Diese Einzelheiten gel-
Q la s (Variante) H a ften  Flachetfen -l\/3  Effenblechboderv 3 m/m ten sinngemäß auch für

® dieLateme aufTafel65

V ERLA G  GEO RG  D. W. CALLW EY - M ÜNCHEN



DER BAUMEISTER
35.JAHRGANG, HEFT 6

N EU E B A U T E N  DER D EU TSC H EN  LU FTW AFFE  q ias
\ \

Konstruktive Einzelheiten (siehe auch Heft 5)

~j—?o 

Haube abnehmbar

S C H N IT T a -a

r - T - t
o

V ERLA G  G EO RG  D .W .

CALLW EY .  M ÜNCHEN

Blechnaobe abnehmbar TAFEL 65

1 Einzelheiten etwa w ie a u f  Tafel 64
I

SCHNITT C-C

Schmiedeeiserne Laternen 
im Maßstab 1:4 und 1:2
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